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Mittwoch , 27 . Mai L8V4.

Deutschland .
v o . Straßburg , 22. Mai. Nochmals die Option -

Kur Me eS kaum für möglich halten, daß noch immer —
Az jn gutem Glauben — die vor bald 2 Jahren startge -

Option eine mißverständliche Auslegung findet.
Ah immer gibt eS Personen , welche damit, daß sie bei
Ar Kreisdirektion ihre Option für die französische Natio-

Mabeu , die Annchmlichkeit und das Recht erworben
u haben glauben, im deutschen Lgnde als französische Unter¬
em» fortleben und sich den Pflichten deutscher Staats -
Lxr entzichen zu können . Wenn die Einen nun gar
^sZeitlang ihren halb oder ganz erdichteten Aufenthalt

Frankreich nahmen und zu fortgesetztem Aufenthalte oder
g beliebig verlängerten , in jedem Augenblick erneuerten
Wichen in Elsaß-Lothringen verwetten, so meinen sie da-

ihre Eigenschaft als ftanzöstsche Bürger zu wahren,
Ehrend sie doch dieser Eigenschaft entschieden verlustig ge¬
ordert find . Trotz lange fortgesetzter Belehrungen und
Ermahnungen hört man noch immer „Optanten "

sich bc - ,
Mea, daß sich ihre Namen zu diesem oder jenem Zwecke
Mf dm amtlichen Listen finde» und daß sie zu denselben
Ärgerlichen und militärischen Pflichten hcrangezogen wer¬
ten , wie Diejenigen , welche die Option ganz unterließen,
geimoch mußte ihnen längst bekannt sein , daß nur der
sesteWohufitz , der dauernde Aufenthalt inFrank-
M dem Elsaß-Äthringer die Eigenschaft des französischen
Staatsangehörigen verschafft, daß , mit andere » Worten , der
n Elsaß-Lothringen Wohnende kein Franzose ist und ni cht

Anwälten hat, als solcher betrachtet und behandelt zu
« »den. Außerdem ist jede Optionserklärung bekanntlich
hon an und für sich ungütig , welche vor einem andem
Samten als dem betreffenden Kreisdirektorabgegeben wurde,
gssichtige Gemeindevorstände haben in einzelnen Fällen
«ch ganz kürzlich ihren Schutzbefohlenen alle diese Punkte
« wohlwollende Erinnerung gebracht und wir suchen sol¬

ch«, wenn auch schon oft wiederholten Mahnungen hiemit
«ch einmal die weiteste Verbreitung zu geben . Man darf
daiu um so weuiger ermüden , als von anderer Seite noch
Wer alles Mögliche geschieht, um sowohl die einfache und
atbänderliche wirkliche Lage der Sache zu verwirren , als
«ch die Ausflüchte Derjenigen zu unterstützen , die von den
Pgeu ihres Lächtstnns oder ihrer mißlungenen Berech -

muMu Egen getroffen werden . So konnte man noch letzter Tage ^
keinem klerikalen Blatte Beschönigungen der Handlrrngs- i
Mise jener Scheinoptanten lesen , welche dabei vorgeblich >

Nr. Ms Schlimmes meinten, daß sie „ zeitweilig zurückkehren,
M ihre materiellen Interessen zu besorgen . Sie verhielten

-law» sich ja in der Regel (I) ruhig und behelligten in keiner
Weise die Behörde" . Dieses ziemlich zweideutig klingende
Lob des WohlverhaltenS wird natürlich die Behörden noch
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jiaritZ vmiger darin beirren, nach Vorschrift des Gesetzes den
tatschen Staatsangehörigen die ihnen zustehenden Rechte
zu wahre », sie aber auch zu den ihnen ausliegenden Pflich-

lUmMim heranzuziehen.
—i^. Saarbrücken-St . Johann, im Mai. Wie bereits

Mldet , ist der altkatholische Pfarrer Duren von Zwei¬
tricken für die hiesige altkatholische Gemeinde als
-hilfsgeistlicher angestellt worden. Am Himmelsawtstage
Wt er als solcher den ersten Gottesdienst hier. Nach der
Kirche wählte die Gemeinde, welche schon ziemlich 350 Mtt-
M« zählt , einen Abgeordneten für die zu Pfingsten
» von« tagende erste altkatholische Synode , und

ir dm Friedensrichter Maubach zu Sulzbach. Auch wird
voraussichtlich demnächst nicht nur beim Abgeordneten-'

um einen Staatszuschuß zu den Kultuskosten
l .d^ ^Mktitivniren — gegenwärtig besteuern sich die Gemeinde- ,

Mitglieder selbst und wiesen in letzter Versammlung die zuWn Zwecke in Zirkulation gesetzten Listen schon mehr als ^M Thlr. aus — sondern auch dahin zu wirken suchen,
'

§ Ke gesetzliche Regelung der Verhältnisse der ?
Atkatholiken möglichst bald erfolgt. Der rühmliche >
« gang der badischen Zweiten Kammer in dieser Bezie-
Mg hat diesen Gedanken hier angeregt. Unsere klert «
'Ekrn Heißsporne sind von den Fortschritten des Alt-
^ holiziSmuS in hiesiger Gegend natürlich gar nicht

und suchen ihm entgegen zu arbeiten, wo und wie
of können . So ward erst kürzlich eine Verlobung eines«Geamten, welcher der altkatholischen Gemeinde an der

beigetrete» war , mit einer jungen neukatholischen»Ak lediglich deßhalb gelöst , weil sich der Bräutigam
Aden Wünschen seines jedenfalls von dem betreffenden
»vvchwürdigen" bearbeiteten Schwiegervaters in sp « anbe-

und aus der altkatholischen Gemeinde austrat . —
77 ultramontanen verlieren aber trotz aller Kunststückchen
s? Anstrengungen bei uns immer mehr an Boden und

A 'ionale Strömung durchfluthet mächtiger als je -
tẑ Anüther im Rheinland. Das beweist neuerdings

lW Een Städten, auch hier im Werden begrtf-
« sk»* »s» Adling vou Zweigvereinen deS am 6. v. M. in

gebildeten »Deutschen Vereins für die Rheiu -
. Hier haben bereits die klangvollstenNamen ihren

^ erklärt und die Konstituirung des Vereins wird schon in
« Wer Zeit erfolgen können . Die Thätigkeit deffelben
(M . wie in dem betreffenden Zirkular hervorgehoben

erster Linie darauf richten , „ im ganzen rheinischen
deutschen Geist lebendig zu erhalten , den

5 *nkale Partei durch allerlei Vorspiegelungen zu
^ droht". — Unser ArresthauS wird nachgerade ,^ Märtyrerheim ; eS „schmachten

" b ^eitS fünf

geistliche Herren darin und sie werde» auch nicht sogleich
wieder heraus kommen , da sie noch immer wegen gesetz¬
widriger Amtshandlungen zu neuen Strafen verurtheüt
werden. Der Pastor von Ittersdorf erhielt beispiels¬
weise erst in heutiger Zuchtpollzei- Sitzuug wieder 6 Monate
Gcfängniß zuerkannt, und zwar 4 wegen gesetzwidriger Amts¬
handlungen und 2 wegen Beleidigung und Schmähung der
protestantischen Kirche . Er hatte am 29 . März in der
Kirche seines Dorfes mit dem jungen Volk Christenlehre
abgehalten und in derselben u. A. geäußert : „Keine andere
Religion könne sich so vieler Heiligen rühmen , wie die
römisch -katholische Kirche , am allerwenigsten die protestan¬
tische , welche noch nicht einmal einen Helligen habe , der
auch nur ein lahmes Pferd oder einen kranken Esel heilen
könne .

" Wie fleißig die heilige römische Kirche und ihre
Satrapen auf die Dummheit der Menschheit Aktien ausgibt ,
erhellt neuerdings wieder aus einem Vorfall in Kaisers¬
lautern , wo Stroh aus dem Kerker des Bischofs
von Trier mittelst eines ein Kreuz und die Buchstaben
I . H. S . aufweisenden Siegels auf Papier befestigt, gezeigt
worden ist ; eS wird wohl auch bereits in die Hände der
„Gläubigen " in unserer Gegend gelangt sein. 0 ssnvt»
siwplivitss !

Badische Chronik .

V Karlsruhe , 22. Mai. Der Verein zur Belohnung
treuer Dienstboten hielt gestern als am GeburtSseste Ihrer
Königlichen Hoheit der »erstorbenen Frau Großherzozio Sophie ,
unter deren Schutz der Verein gegründet wurde , seine jährliche PreiS-
vertheilung , die 44. seit der Gründung. ES wurden 42 Dienstboten
belohnt : 26 zum ersten Mal , 8 zum zweiten Mal , die 42 bi« 14
Jahre bei einer Herrschaft ftr Dienst stehen ; 5 zum dritten Mal mit
18 bis 20 Jahren treuer Dienste; zwei, Lene Roth aus Borthal, bei
Kaufmann Goldschmidt in Dienste», und Karolkie Pfeffer
aus Gengenbach, bei Forstrath Lrhlbach Wittwe in Diensten, zum
vierten Mal ; die Eine ist 25 , die Andere 24 Jahre bei derselben
Herrschaft; endlich Katharine Utz aus Weingarten, fest 37 Jahren bei
Fräulein RauS in Dienst zum sechsten Mal.

Besonders belobt wurden wegen treuer Pflege in schwerer Krank¬
heit der Dienstherrschaft und deßhalb auch mit 4 MarkErtrabelohnung
bedacht : KatharineDorwarth , Therese Koch, KreScenzia Köppel ,
Ursula Wanner . Ferner erhielten die zum 3 ., 4. und 6. Mal Be-
lohnten -noch zu demUhnen bestimmten Geldpreise je 6 Mark aus dm
Zinsen d-S Bankier Heinrich Vierordt 'schen Vermächtnisses und
wurde der znm 6. Male belohnten Katharine Utz eine ehrmde Aner¬
kennung für langjährige treue Dienste durch Ueberreichrmg einer für
fi« bestimmten huldvollen Gabe Ihrer Königlichen Hoheit der Frau
Großherzogin L u i s e von Bade » , bestehend in einem silbernen ver¬
goldeten Kreuze, welche« dem würdigen Dienstboten von dem VcreinS-
vorstande eingehändigt wurde. Die Zahl der seit Gründung des Ver¬
eins auSgetheilten Preise beträgt 1776 . Die Preise bestehen in
einem Ehrenbriefe , in- einer filberuen Verein«- Denkmünze , einer
kleineren für die zum ersten Male und einer größeren für die zum
zweiten Male Belohnten und einer Geldgabe, deren Größe von dem
VerwaltungSrath nach dem Verhältnitz der Mittel zur Zahl der Preis -
würdigen und deren Dienstzeit bestimmt wird. Die Auslage« belaufen
sich bi« heute auf ungefähr 16,500 fl. Die Mitgliederzahl beträgt
wirklich 275 . Möge der Verein für sein Streben auch fernerhin leb¬
hafte Ermunterung und rege Theilnahme finden und die Absicht —
im Stande der Dienstboten durch eine ehrende Anerkennung für dir
edle Tugend der Treue eine längere Ausdauer der Dienstzeit in gewis¬
senhafter Pflichterfüllung und religiös -sittlichem Wandel zu bewirken
— in immer größerem Umfange erreicht sehen.

Vermischte Nachrichte« .
- Borbeck (bei Essen) , 21. Mn . (Fr. I .) Am 17. d. stießen

mehrere Männer auf eine Prozession , welche ihren Weg nach
Alimdorf nahm . Dieselben fanden keine Veranlassung zur Abnahme
ihrer Kopfbedeckung , in Folge besten die frommen Pilger über die
»Ungläubigen " Herst len «nd kräftig aus fie eivhiebe». Die Ange¬
griffenen wehrten sich ihrer Haut, und so entstand bald eine allgemeine
Kellerei. Durch Hinzutreffen Anderer Personen wurde Weitere» ver¬
hütet . Die Angegriffenen verlangten aus dem Bürgermeisteramt «
Borbeck protokollarische Vernehmung ; dieselbe wurde ihnen aber —
abgeschlagen . Schnell entschlossen und alle Z vischeninstavzen außer Be¬
tracht lastend, wandten die in ihrem Rechte Geschädigten sich direkt ans
telegraphischem Wege an den Reichskanzler nach Berlin , und derselbe
gab die umgehende Antwort , daß er sofort Auftrag zur Einleitung
riner strengen Untersuchung geben «erde.

2 Elberfeld , im Mai. »Die Nacht am Rhein" scheint mehr
und mehr dem beginnenden Dämmerlichte Raum geben zu swollen,
wenngleich « ft vom Hellen Leuchten des Tages noch weit entfernt sind.
Jndeß regt r« sich in den verschiedensten Orten , und »ebm der stetig
zunehmenden Ausdehnung der dentschm Vereine ist die fortschreitende
Verbreitung der BilduugSvcreine al« offenkundige « Zeichen dieser Wand¬
lung von nicht zu unterschätzender Bedeutung. So find in den letzt«
drei Monaten nicht weniger als 13 Vereine dieser Art in den Pro¬
vinzen Rheinland und Westfalen neu entstanden, von denen zehn ins¬
besondere der Agitation und anderweitigen Unterstützung de« Wander¬
lehrer« der Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung, vr . Georg
Waltemath , ihren Ursprung und ihre Förderung verdanken , während
in sechs andern Ortschaften die Organisation derselben vorbereitet wor¬
den ist. Ueberhaupt hat der genannte Wanderlehrer während des letz¬
te» Vierteljahr « durch 46 Vorträge in 36 verschiedenen Orte» , von
welchen 20 der Rheiuprovinz angehören, vor etwa 4500 Znhörer»
nützliche Erkenntuitz zu verbreiten gesucht und zur Erwerbung dersel¬
ben die Anregung zu gebe» sich bemüht, vr . Waltemath begibt sich
demnächst auf eine Wanderlehrer - Reise in dietSegeudcn
hrSMittrlrhein » (Hesten -Rastau , Großhrrzogthum Hestcn, Un-

terfranken, Baden . Pfalz , Süden der Rheiuprovinz , Elfaß-Lothringen)
und werden alle Vereine oder Gesellschaften , welche ihn zu höre« wün¬
schen, und alle Freunde freier Volksbildung, die seine Unterstützung
zur Gründung neuer Vereine in Anspruch nehmen wolle», gebeten
fich an denselsrn (nach Barmen ) wenden zu wollen . (Die Redak

'
tivnen befreundeter Zeitungen jener Gegenden werden um Verbreitung
dieser Nachricht höflichst ersucht.)

(Statistisches .) Da» Deusche Reich hat eine» Flächen¬
inhalt von 9818,o, mit einer Gesammtbevölkerung von 41,060,846
Einwohnern (nach der Zählung vom 1. D . zember 1871). Von
dieser Gesammtbevölkerung gehöre « rund 20,150,900 d m wänu -
ltcheu und 20,909,900 dem weiblichen Geschlecht« an , so daß auf
100 Personen männlichen 103 Personen weiblichen Geschlechts kommen .
Dem Alter »ach vertheilt fich die Bevölkerung in Prozenten : auf die
Altersklaffe von unter 15 Jahren 34„ Proz. der Bevölkerung über-
Haupt (34,7 der männl. , 33,x der weibl. Brvölk.) ; von 15 bi« 70 Jah¬
ren 63 , Pro,, der Bcvölk. überhaupt (63, , der männl ., 64, , der weibl.
Bevölk.), von über 70 Jahre 2, , Pro,. derMvölk. überhaupt (2,, der
männl., 2 « der weibl. Bevölk.) — Nach dem Familienstaude geschieh
den , setzt fich die über 15 Jahre alte Bevölkerung in Prozenten zu¬
sammen aus Ledigen 40, , Proz. der Bevölkerung überhaupt (42., der
männl., 37,, der weibl. Bev.) , Verheftatheten 51, , Proz. der Bevölk.
überh. (52, z der männl. , 50, , der weibl. Bevölk .) , Verwiitwrten 8,„

'

Proz. der Bevölk. überh. (5 ., der männl., 11, , der weibl . B-».), Ge¬
schiedenen 0,, der Bevölk. überh. (0,, der männl ., 0,, der weibl. Bev.)
— Unter dm deutschen Staatsangehörige» find etwa 2,500,000 pslnt»
»ischer, 140,000 wendischer , 50,000 czechischer, 150,000 Mhautscher«-
150,000 dänischer und 270,000 französischer Nationalität . — Nach Kon¬
fessionen getrmnt theilt fich die Bevölkerung i« 85,549,781 Evange¬
lische, 14.851,450 Katholiken , 512,069 Israeliten, während der Re»
auf Griechisch -Katholische, Dissidenten u. s. w. entfällt ; in Prozente«
62 , Evangelische, 36, , Katholiken, 1„ Juden , 0,, anderen Bekennt¬
nissen Angehörige und solche, welche keine Religion angegeben . — Da»
Berhältniß der städtischen zur ländlichen Bevölkerung ist wie 31 : 69.
Die Dichtigkeit der Bevölkerung — 4185 auf 1 Q.- M. — übertrifft
um ein Geringe« diejenige Frankreich« (mit 3805 Emw. auf 1 Q.-M.) ;
speziell im Königreich Sachsen steht fie derjenigen des dichtest bevölker¬
ten europäischen Staates , Belgien (mit 9511 Einw . auf 1 Q . -M.)
ziemlich gleich. — Die Wohvplätze der Bevölkerung im Einzelnen an¬
langend, so hat da< Deutsche Reich 31 Srädte mit einer Bevölkerung
von mehr al« 50,000 Einwohner (Berlin , Hamburg , Breslau , Dres¬
den, München , Köln , Magdeburg , Königsberg ln Pr., Hannover, Leip¬
zig . Danzig, Stuttgart, Frauksurt a. M., Straßburg im Elf., Bremen.
Nürnberg, Stettin , Barmen, Altona, Aachen , Elberfeld , Düsseldorf,Chemnitz. Braunschweig , Posen, Crefeld, Mainz . Halle, Mülhausen im
Elf. , Essen . Mrtz , Augsburg ), im Ganzen mit 3,790,000 Einw. in
runder Zahl ; ferner 43 Städte mit 20- bi« 50,000 Einw -, 140 Städte
mit 10- bi« 20,000 Einw., 307 Städte mit 5- bi« 10,OM und 1052
Städte mit 2- bi« 5000 Einw. — Die Zahl der Wohnhäuser beträgtrund 5,263,000 bei 8,665,000 Haushaltungen in runder Zahl , so daß
aus 4 Q . M. 536 Wohnhäuser und 883 Haushaltungen mit 4188
Einw. , auf 1 Wohnhaus 1. ,, Haushaltungen mit 7,«> Einw., auf 1
Haushaltung 4„ » Einw. kommen. (ReichSanz .)

Literarisches.
VKarlSruhe , 24 . Mai. Vom Berfafftr de» so fesselnd ge¬

schriebenen und mit so vielem Beifall aufgenommenen Buches »Die
Entstehung der Bibel " , von Siadtpfarrcr Zittel dahier , ist
so eben über denselben Gegenstand eine kleine Schrift erschienen, die
als eine Art Auszug au« dem ersten Buche bewachtet werdeu kannr
»Bibelkuude " (Braun' ,che Hofbuchhandlung 1874. Preis 18 kr.).
Der Verfasser hat darin die kritischen Arbeiten unserer Zeit gewissen¬
haft beachtet , die Form der Darstellung aber so gewählt, daß da« In¬
teresse der Schüler nicht vorwiegend diesen äußern Fragen zugewendet
wird und daß die Darstellung den verschiedenen theologischen An¬
schauungen auch der Lehrer großen Spielraum -gewährt. Mit der dem
Verfasser eigenen Durchsichtigkeit, Sinnigkeit und VolkSthümlichkeit
geschrieben , wird die kleine Schrift den höheru Bürgerschulen, Real¬
gymnasien und Gymnasien , sowie den Höhen, Töchterschulen und
Mädcheniußituten, auch manchem Lehrer in den Volksschulen eine will¬
kommene Gabe sein. Sie entspricht um so mehr einem wirklichen Be»
dürfviß , al« entweder nur Schriften vorhanden find , die die altge«
wohntm Kreise , unbekümmert darum , was seit einem Jahrhundert die
tüchtigsten Köpfe über die hl. Schrift geforscht haben, ängstlich und
gedankenlos weiter treten , oder aber solche , die mit einem Ballast von
Prinzips»« zusammengeworfenen Inhaltsangaben der biblischen Bücher
beladen find, der Lehrer und Schüler »m verwirren konnte.

4— »Das moderne Gefecht und die Ausbildung der Truppen
für dasselbe . Ein Beitrag zur allmäligen Entwickümg der Taktik von
Frhr. v. Wechmar rc. Berlin . E. S . Mittler n. Sohn." Wir
verfehlen nicht, unsere militärischen Leser auf die« mit eben so viel
auf reife Friedens- und KriegSerfahrung gestützter Sachkenntniß, al»
mit großem Frcimuth geschriebene Werkcheu des früheren Komman¬
deur- des badischen Leib -GrenadierregimeutS um so mehr aufmerksam
zu machen, al» die darin entwickelte » Grundsätze in der ehemalige «
badischen Division zur Geltung gekommen waren und großentheil - dft
Probe im Feldzug 1870/71 glänzend bestanden habm.

— Die Allgemeine Deutsche Wechselordnung ist so eben in
einer zweiten vermehrten Ausgabe im Verlage der königl . Geh. Ober»
Hosbuchdruckerci (R . v. Decker) zu dem Preise von 12'/, Tgr. erschie¬
nen. Dieselbe enthält : 1) die Allgemeine Deutsche Wechselordnung ,
2) die Nürnberger Novellen, 3) sämmlliche Sinführungsgesetz«. 4) die
ans die Wechfelstempel- Steuer bezüglichen Vorschriften. 5) Aushebung
der Schuldhaft . Ein ausführliches Sachregister wird dm Gebrauch die¬
se« Handbüchlein « wesentlich erleichtern.

Brrmen , 19 - Mai. Da« Post-Dampfschiff de« Nord». Lloyd .Köln",
KapitänR. Ri » gk , hat heute dft zweite dftSjLhrige Reise via Havre
nach Neu - Dork mit Ladung «ud Passagieren angetreten.



Handel and Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel lm Haupt¬
blatt lll. Seite .

Handelsberichte .
-j B - rliu . 23 . Mai . ( Schlußbericht . 1, Weizen perMai

SO , per Mai » Juni — , gelber Weizen per Mai 91 , per Sept .»
- ' " Mai 59 , per S -vtbr .-Oktbr. 57-/^ RübSl

JuniOktbr . 81 »/^ Roqg« per ^ .
per Mai -Juni 19»/„ , per Srpt .-Oktbr. 20»/, . . Spinw « per
2t Lhlr . 18 Sgr .» per September -Oktbr. 23 Thlr . 9 Sgr .

1- Stettin , 23 . Mai . Getreidemarkt . Welzm per Mai .

Juni 86 »/. . per Jum -Juli 86»/, . per Herbst 81. Roggm per Mat »

Juni , per Juni -Juli un» per Herbst 56?/«. RübSl 100 Kil. per Mai
18 »/„ per Herbst 19 »/, . Spiritu « loeo 24»/ „ per Mai -Juni und
per Juni -Juli 2t ' /, „ per August-September 2t »/. bez.

-i- « Sln , 23. Mai . Schlußbericht. Weizen unveränb ., effekt. hie-

starr 9»/, Thlr ., effektiv fremder 9 Zchlr. 7 Sgr - , per Mai 9 Thlr . 7

Sgr « , per Juli 8 Thlr . 23 Sgr . , per Novbr. 7 Thlr . 28 Sgr .
Roggen ruhiger , effekt. fremder 6 Thlr . 15 Sgr ., per Mai 6 Thlr .
»/ , Sgr . , per Jul , 5 Thlr . 21»/, Sgr . , per Nov. 5 Thlr . 18 Sgr .
RübSl lebhaft, effektiv 10 Thlr . 21 Sgr ., per Mai 10 Thlr . 15 Sgr .,
per Okt. 10 Thlr . 28 »/, Sgr . LeinSl 11 Thlr . 7»/, Sgr .

-f- Hamburg , 23 . Mai , Nachm. ( Schlußbericht.) Weizen per
Imst -Juli 255 G. , per Juli -August 253 G . , per August- Sept . 247 G.
Roggm per Juni . Juli 176 »/, G., per Juli - August 173 G. , per
August- Septbr . 170 G.

Mainz , 23. Mai . Weizen unser Lud., per Mai 16 fl. 30 kr.,
per Juli 15 fl. 53 kr. , per November 14 fl. 37 kr. Roggm
fester, per Mai 11 fl. 24 kr. , per Juni 11 fl. 3 kr , per Juli 10 fl.
54 kr., per Nov. 10 fl. 30 kr. Hafer ruhig , per Mai 11 st- 30 kr,,
per Juli 11 fl . 33 kr . RübSl bester , per Mai 18 fl. 20 kr. , per
Oktbr . 19 fl. 50 kr.

6 .K . Paris , 23 . Mai . Die BSrse begrüßte schon gestern ihren
Liebling. Hrn . Magne , mit einer Hauste von 6 bis 8 SouS , und über
diese« Matz ging die Begeisterung auch heute nicht hinaus . Man ver¬

kehrte jedoch de« ganzen Tag über in sehr festet Haltung und glaubte
dem neuen Ministerium eine günstige Aufnahme Seitens der National¬
versammlung versprechen zu dürfe». 5no >. Rente schließt 94.70,3pk »z.
59.75 . Italiener , noch gesuchter als gestern , heben sich trotz manchen
Widerstandes aus'» Neue um einen halben Frank auf 67.55 ; auch
Türken in Folge einer nmen Schichte von DeckuvgskLufen bester
47.35. Bank ottome 655 , Banque de Paris 1117 , Mobilier 313,
österr. Bodmkredit 505 . StaaiSbah » 715 , Lombard« 315 und Suez »
Aktim wieder 10 Fr . höher 420 .

f- Pari « , 23 . Mai . RübSl per Mai 79.25 , per Juli -August
80.75, per Septbr ..Dezbr. 82.75 . Mehl 8 Marken, per Mai 82.- ,
per Juli -August 79 . —, per Septbr .-Dezbr. 69.— . Weizen per Mai
39L0 , per Juli -Auguß 35 .75. Zucker 88° disponible 56L5 . Spi -
rituS per Mai 60.75 .

Amsterdam , 23 . Mai . Weizen I« » geschüftSloS , per Mai 367,
per Nov. 335. Roggm lm» still » per Mai 213 »/, . per IM 204,
per Oktbr. 202. RübSl loeo 33»/«, per Herbst34 '/, . Raps Im» —, per
Herbst 368.

/ London , 24. Mai . ^ Handelsbericht der Woche .)
Auf bem Geldmarkt war die Woche hindurch mit Ausnahme für Bor¬
ger auf ganz kurze Zeit die Tendenz für Wechselbefitzrr und sonstige
GcldbedÄftige günstig. Die Bank wurde um »/, ? /« in den letzten
Tagen auf offenem Markte geschlagen , konnte daher keine Geschäfte
machen und man erwartet darum , zumal Gold au« den Provinzen ,
au« Amerika und andern Orten der Bank in dm nächsten Lagen zu-
strLmm wird , eine baldige Reduktion de« Bankminimum «. Freilich
kann diese nicht mit B .stimmtheit vorhergesagt werden , weil die« we¬
sentlich von dm nächsten Schritte » der sranzSfischea Bank abhängt . —
Die Fondsbörse entwickelte ia der eben abgelaufenm Woche keine solche
GeschäftSthätigkeitwie in den vorhergegangeneu. Namentlich litten fremde
SpikulattonSpapiere und aus Gründen , die auf der Hand liegen und
daher nicht erst angeführt zu werden brauche» — Franzosen. Heimische
Fond« , namentlich KonsolS hoben sich unter dem belebenden Einfluß
eines flotten Geldmarkts und kleiner Regierungsaukäufe und stehen jetzt
nicht weniger als 93»/, °/, . Türken und Egypter verloren bedeuten»,
wenn auch in keinem Verhältnis zu den enormen in letzter Zeit ge¬
machten Avancen. Peruaner waren n ' cht sehr gesucht , amerikanische

StaaiSpapiere und Bahnen sehr still und Italiener , Merlk »,-
Spanier matt . Heute ist die BSrse sehr still und Moutaa ^
wegen de « VankfeiertagS geschloffen.

Liverpool , 23 . Mai . Baumwollrumarkt . Umsm.
B., davon auf Spekulation und Srport 1000 Ballen .
land 8»/, , Middling Orleans 8°/, , Fair Ggyptian Np.
Dhollerah 5»/, . Fair Broach 5»/, , Fair Domra 6 , FaftS »^
5»/» Fair Bengal 4»/„ , Fair Smyrna 7 . Fair
Middl . Fair Dholl. 5»/, . Middl . Dholl. 4»/, . Good middl .
Good Fair Oomra 6»/„ . Ruhig . ' ^ - 5,

» »k .Hamburg , 21 . Mai . Da « der Hamburg -Amerikanisch«,
fahrt - Mimgesellschaft gehörende Post-Dampfschisf »Holsatia",
Bare « dS , welches am 6. d. MtS . von hier und am 9̂ d, zw,
von Havre abgegangen, ist nach einer Reise von 10 Tagen 2 Kw.

'

den am 19. d. MtS ., 6 Uhr AlendS, wohlbehalten in Ne » .
angekommen.

' 8 » rk

Witternngsbeobachtunge »
der meteorologische« Station Karlsruhe .

22. Mai .

Barometer
ia mm.

Tempe¬
ratur
i» -0.

Fruchtig ,
kei« tu

Prozente»
Wad. Himmel .

Wrg«. 7II»r 742.8 au» 14 .9 84 SO . s. bew .
Mtg«. S » 741 .8 am» 17.0 80 O.
sr-chm » » 741.8 wo» 14 3 90 SW .

24 . Mai .
MrgS. 7llhr 741 .7mm 13,4 90 SW . s. bew .
MtgS. r , 741gmm 20,6 53
Rach» » . 744 .0°»» 13,9 92 NO . bedeckt

Witter ,

trüb.

Küb.

Verantwortlicher Redakteur ,
Paul Kretzschmar .

1.

Bereinigung
meinde

der Ge -
Oeffcntliche Aufforderung .
der Grund - und Unterpfandsbücher

Singen ( Bezirksamt Durlach ) betreffend .
Alle diejenigen Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Un-

terpsandSrechtm länger als dreißig Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Singen eingeschrieben find , werden ans Grund der Gesetze vom 5.

Juni 1860 , Reg .Bl . Nr . 30 , und vom 28. Januar 1874, Gesetzes - und BerordnungS -

blatt 1874 , Nr . 5, aufgefordert , diese Einträge , wenn sie noch Giltigkeit haben,
binnen sechs Monaten

erneuern zu lassen , widrigenfalls diese Einträge nach Ablauf der gegeben « Frist ge¬
strichen, beziehungsweise für erloschen erklärt werden.

Ein Verzeichuiß der in den Grund - und Unterpfandsbüchern der hiesigen Ge-
meinde seit länger als 30 Jahre eingeschrieben « Einträge liegt in dem Gemeinde-

Hanse dahier offen.
Singen , dm 15. Mai 1874 .

Der Gemeiuderath als Pfandgericht.

Bürgerliche Rechtspflege.
LaLtmgsverfSguugeu .

G.514. Nr . 6834 . Konstanz . In
Sachen deS Samuel MooS von Randegg,
Klägers , gegen Hermann Weil von dort ,
Beklagt« , Forderung und Arrest betr . :
I . Der klägerische Anwalt , Herr Warn -
könig , hat folgende Klage erhob« : Als
gegen den Beklagtmim Jahr 1871 wegenBe-
trngS UntersnchungSverhast erkannt wurde,
hatte der Kläger nnd Baruch Bloch von
Randegg für den Erster « eine Kaution
von KM ) fl. gestellt , worauf der Unters«.
chungSverhast wieder aufgehoben wurde.
Der Beklagte entzog sich in der Folge durch
Flucht der Untersuchung, und wurde deß-
halb die erwähnte Kaution durch Verfü¬
gung Großh . Amtsgerichts Radolfzell un¬
term 29 . Dezember 1871 für verscholl « er«
klärt . Der Kläger bezahlte an das Großh .
Hauptst « eramt Randegg die ganze Kan-
ttonSsumme mit 1000 fl. Zugleich erwirkte
derselbe durch Verfügung der Großh . Amts -
gerichtS Radolfzell vom 2. März d. I . , Nr .
8808 , ein« Sicherheitsarrest zu Gunst «
feines Guthabens aus eine Forderung deS
Beklagten an Thaddäus Heppler in Zi-
zmhans « im Betrage von 350 fl. einschließ ,
lich der Zinsen . Der Kläger bittet , dm
Beklagt« für schuldig zu erklär« , an d«
Kläger binnen 14 Tag « bei ZwangSver -
meid« 350 fl. zu bezahl« , den verfügt«
Sicherheitsarrest aber aus Grund von Z 597
und 598. 1 der bürgerl . Pr .Ord . für statt¬
haft und fortdauernd zu erklär« . II . Tag¬
fahrt zur Verhandlung auf die Klage und
zur Rechtfertigung deS Arrestes wird auf

Samstag den 27. Juni d. J ^
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt , wozu der klägerische Anwalt ,
Herr Warnkönig , um dm Arrest durch
vollständige Bescheinigung der klägerischm
Ansprüche und deS Grundes zur Arrestan -
legnng zu rechtfertig« , widrigenfalls der
Arrest sofort wieder aufgehoben würde und
der Beklagte, vertreten durch ein« Anwalt ,
vorgeladm werden , Letzterer bei Vermei¬
dung deS RechtSnachtheilS, daß im AuSblei-
bungSfalle der thatsächliche Inhalt der Klage
für zugestandm und der Beklagte mit allen
sein« etwaig« Einreden ausgeschlossen
würde . Zugleich wird dem Beklagt« anf-
gegeb « , ein« am Orte deS Gerichts woh¬
nend « Gewalthaber anfzustellm , widrig« .
MS alle werter« Verfügung « und Er -
kmntniffe mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , an dem
SitznngSort deS Gerichts angeschlagenwer-
dm sollen.

Konstanz, dm 16 . Mai 1874.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Eivilkammer 1.
Baumstark .

Hanger .
GL08 . Nr . 9073. WaldShut . In

Sach « deS Samuel Meßmer von Unter-
lauchring « gegen Jakob Großholz von
GoSlikon, KautonS Aargan , z . Zt . an unbe-
kaunten Ort « abwesend , Forderung und
Arrest betr. , hat Kläger durch sein« An-
Walt vorgetragm , der Beklagte habe am 18.
August v. J . von Postexpeditor Zumkel¬
ler in Oberlauchring « verschiedene , zu
einer Bäckereieinrichtnng gehörigen Fahr -

rämer , Bürgermeister .
Schlegel , Rathschreiber.

niste um 95 st. 46 kr. gekauft , Hietür habe
sich der Kläger am gleich« Tage verbürgt
und am 12. April d. I . auch die Kaufsumme
an dm genannt« Verkäufer bezahlt. Deß -
halb wurde der Ersatz dieser Summe nebst
Zinsen vom 12 . April d. I . und zugleich
die Anlegung deS SicherheitSarresteS auf
die fraglichen Bäckereigeräthschast« begehrt,
weil der Beklagte Ausländer sei, sich am 13.
April d . I . ohne Hinterlassung von Ver¬
möge» sich ans Oberlauchringm entfernt
habe, und sein gegenwärtiger Aufenthalts¬
ort unbekannt sei . Aus Grund der »arge-
legt« Bescheinigung« wurde dem Arrest¬
antrage pattgegebm und wird nunmehr
Tagfahrt zur Verhandlung in der Haupt -
sache nnd über dar Arrestgesnch auf

Freitag den 19 . Juni ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , und dazn der Beklagte mit der
Auslage vorgeladm , sich darüber vernehmen
zu last« und etwaige Einwendungen gegen
dir Rechtmäßigkeit der Arrestes vorzutra¬
gen , widrigenfalls er mit seinen Einreden
ausgeschlossen , die Thatsach« der Klage
und des Arrestgesuches für zngestand« und
nach dem Klagbegehr« , soweit eS begründet
ist , erkannt , auch der Arrest, wenn er vom
Kläger gerechtfertigtwird, für gerechtfertigt
und fortdauernd erklärt würde.

Ferner wird dem Beklagten ausgegeben,
längstens in der Tagfahrt einen am Ge-
richtSsitze wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigung « , welche an
ihn zu geschehen Hab« , zu bestellen und da¬
hier namhaft zu wach « , widrigenfalls alle
weitern Verfügung « und Erkmntnifse mit
der gleich« Wirkung , wie wen» sie ihm er¬
öffnet wären, am GerichtSsitze angeschlagen
würden.

WaldShut , den 13. Mai 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

H a u r y .

Oestmtliche Aufforderung« .
G.396. Nr . 4302. Bretten . Die

katholische Pfarrei NeibSheim besitzt ans den
Gemarkung« NeibSheimund Gondelsheim
folgende Liegenschaft « :
I . Auf der Gemarkung NeibSheim :

3.

5.

6.

Ein einstöckiger Wohnhaus mit ge-
wölbtem Keller und Anbau , ein ein¬
stöckige- Remise mit gewölbtemKeller,
Scheuer mit angebanter Stallung
und Schweinställe.
19.3 Ruth « Hofraithe und HauSgar -
tm im Unterdorf, neben Franz Josef
Kratzmeier und Joh . Kaspar Martin .
1 Morgen 188 Rth . Ackerland in der
Wanne , einers. Joh . Westermann und
Großh . Kameraldomänenärar , anders.
Großh . Kameraldomänenärar .
1 Morgen 190 Rth . Acker in der
Wanne , einers. Joh . Frank jg. , an¬
ders . Helena Vogel, ledig , und Albert
Martin .
2Morg . 193 Rth . Acker im Eis« -
bergle , einers. Joh . Georg Leichtle
und Joh . Göpfrich alt , anders. Louise
Vogel, ledig.
265 Rth . Acker im Eisenbergle, einers.
Großh . Kameraldomänenärar , anders.
Joses Rinderspacher.
71 .3 Rth . Acker im Eisenbergle, einers.
Paulina Strobel , ledig , anders. Großh .

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

21.

22.

23.

24 .

25.

26 .

27.

28 .

29.

30.

31.

32 .

33 .

34.

35.

36.

KameraldomLnenLrar .
264 Rth . Acker im Eisenbergle, einers.
Franz Josef und Anton Schleicher,
anders. Kaspar nnd Johann Specht .
1 Morg . 145 Rth . Acker im vordern
Schneckenbergteich, einers. Lorenz
Göpferich , anders. Großh . Kameral-
domänenärar .
356 Rth . Acker in der Kinehecke ,
einers . und anders. Großh . Kameral -
domänmärar .
362 Rth . Acker in der Kinehecke,
einers. Melchior Kratzmeier , anders.
Michael Anton Hauck .
289 Rth . Acker un Anglisch « , einers.
Frz . Josef Hauck und Jos . Haag alt ,
anders. Anfstößer.
2 Morg . 301 Rth . Acker im Haffm -
weier , einers . Joh . Klotz und Jak .
Gruber Erb « , anders. Franz Peter
Rinderspacher und Anfstößer.
96,7 Rth . Acker im hintern Schnecken¬
bergteich , einers. Großh . Kameraldo¬
mänenärar , anders. Albert Martin .
85 Rth . Acker vor dem Leißelberg,
einers. Großh . Kameraldomänenärar ,
anders. Moritz Kraut .
100 Rth . Acker vor dem Leißelberg,
einers. Josef Klotz , anders. Großh .
Kameraldomänenärar .
1 Morg . 118 Rth . Acker hinter der
Bohnenhütte , einers. Großh . Kame-
raldomSnenärar , anders. Leo Strobel ,
ledig.
196 .6 Rth . Acker im Borgeten , einers.
Moritz Haag Wwe. und Großh . Ka-
weraldomänenärar , anders. Johann
Westermann u . Michael Anton Haag.
306 Rth . Wies« im Lohn, einers Ge¬
meindewald, anders. Alois Frank .
2 Morg . 30 Rth . Acker im Bonde-
berg , einers. Josef Konrad und Wil¬
helm Frank , anders. Josef Haag alt .
2 Morg . 361 Rth . Acker und Wies«
im Erb , einers. Jakob Strobel u . A.,
anders. Joh . Frank jg . und Joh . Mar¬
tin Wwe.
1 Morg . 66 Rth . Acker im Boffel-
mann , einers. Großh . Kameraldomä -
nmSrar , anders. Aufstößer.
185,9 Rth . Wies« im unter « Thal ,
einers. Kameraldomänenärar , anders.
Joh . Göpferich alt .
1 Morg . 232 Rth . Acker im Hafen-
bruch , einers. Großh . Kameraldomä¬
nenärar , anders. Ausstößer.
262 Rth . Acker vor dem Boffelmann ,
einers. Aufstößer , anders. Johann
Hauck .
189 .7 Rth . Acker vor dem Boffel-
manu , einers . Joh . Braun , anders.
Balthasar Hanck .
143,4 Rth . Acker im näheren Kirch -
berg, einers. Johann Strobel , anders.
Christian Bindgen .
84,5 Rth . Acker im Gern , einers. Mel -
chior Kratzmeier, anders. Großh . Ka-
meraldomänenärar .
14,2 Rth . Wiesen in den Zitterwie -
s« , einers. Nikolaus Bachmann , an -
derf. Lorenz Klotz u . a . m.
2 Morg . 228 Rth . Acker und Gart «
im Bahnwald , einers. Franz T. Göpf -
rich, anders. Anfstößer.
1 Morg . 390 Rth . Acker im Michen-
thal, einers. Großh . Kameraldomänen¬
ärar und Joh . Haag jung , anders.
Kath . Schäfer , ledig, und Aufstößer.
3 Morg . 124 Rth . Acker im Geutert ,
einers . Jos . Göpferich, anders. Großh .
Kameraldomänenärar .
250 Rth . Acker im AdlerSberg, einers.
Großh . Kameraldomänenärar , anders.
Moritz Haag Wwe. und Andreas
Konrad .
1 Morg . 345 Rth . Acker im Mittel¬
berg , einers . Großh . Kameraldomä¬
nenärar , anders. Jos . Hauck .
2 Morg . 303 Rrh . Acker im Nieren -
grund , einers. Joh . Jos . Specht , an¬
ders. Großh . Kameraldomänenärar .
2 Morg . 348 Rth . Acker im Langm -
grund , einers. Kaspar Martin und
Ausstößer , anders. Lorenz Strobel ,
ledig.
1 Morg . 80 Rth . Acker >m Schlage-

Wald , einers. Großh . Kameraldomä¬
nenärar , anders. Gemeindewald.

II . Auf der Gemarkung GondelS -
heim :

1. 137,1 Rth . Wies« im Lohn , einers.
Michael Anton Heierling nnd anders.
Jak . Fried . Schanz .

Mangels der ErwerbSnrkunden verwei¬
gern die Gemeinderäthe in NeibSheim und
Gondelsheim die Gewähr deS EigmthnwS .

Ans Antrag der Besitzerin werden deß -
halb alle Diejenigen , welche an obige Lie¬
genschaft « dingliche Rechte , lehmrechtliche
oder fideikommiffarische Ansprüche Hab« ,
oder zu Hab « glaub« , aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
geltend z« mach « , widrigenfalls solche der
Aufforderungsklägerin gegenüber für erlo¬
sch« erklärt würden .

Brett « , dm 11. Mai 1874.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Kupfer .
G .474 . Nr . 2530 . Schöna « , « ns

Ableben des Michael Walleser von Wie¬
den besitz« dessen Wittwe Liberata, geborne
Wnnt »erle , nnd der« volljährige Kinder :
Raimund Walleser , ledig , Eugenia
Walleser , Ehefrau des Hermann Stesse ,
Constantie Walleser , Ehefrau deS Ele-
m« S Wunderte , Florentine Walleser ,
Ehefrau des Benedikt Pfefferte , und
Bertha Walleser , ledig , sämmtlichevon
Wieden , auf der Gemarkung daselbst nach -
verzeichnete Liegmschaft« , bezüglich der«
der Gemeinderath Mangels einer Erwerbs¬
urkunde die Gewähr verweigert.

Die Hälfte einer hölzernen Behausung ,
mit Scheuer und Stallung unter einem
Dach , in Wieden Grab « , neben Gregor
Sprich und Vital Karle , sowie die Hälfte
einer Nagelschmiede mit Gregor Sprich
daselbst .

2.
2 Viertel 10 Ruth « Matt « im Nen-

stnck , neben Vital Karle und Gregor
Sprich .

3.
2 Viertel 30 Ruth « Matt « allda, neben

Johann Baptist Karle , Gregor Sprich nnd
anderseits Gregor Sprich .

4.
32 Ruth « Matt « allda , neben Gregor

Sprich und sich selbst.
5.

8 Ruth « Mat :« allda , neben sich selbst
und dem Bach.

6.
1 Viertel 10 Ruth « Matten allda, neben

Joh . Baptist Karle nnd Gregor Sprich .

3 Rmh « Garten allda, beiderseits neben
Vital Karle.

8.
1 Viertel 73 Ruth « Matten daselbst , ne¬

ben Joh . Baptist Karle und Gregor Sprich .

21 Rnthm Matten in der Frühlematt ,
neb« Christian Walleser und Vital Karle.

10.
1 Viertel Matten daselbst , neb« Gregor

Sprich und Vital Karle.
11.

2 Viertel 86 Ruth « Matt « in der
Frühlematt , neben Gregor Sprich uud
Mathä Kiefer.

Ans Antrag der Obengenannt « werdm
nun alle Diejenigen , welche an obenverzeich -
nete Liegenschaften dingliche Rechte , lehen-
rechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche
zu Hab« glauben , aufgefordert, solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrig« - diesel¬
ben den AnfforderungSklägern gegenüber
verlor« gehen .

Schönau , dm 12 . Mai 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i s s c r .
Hall .

Erbeiuweifuugeu.
G .401 . Nr . 4396 . Brette « . Da

auf daS diesseitige AuSschreibmvom 7. März
l. I ., Nr . 2283 , Einsprachen nicht vorgetra -
g« wurdm , so wird die Wittwe deS Philipp
Heinrich Hamm , Karoline , geh . Frei¬
burg er , von Wössingen in Besitz und Ge¬

währ der Verlaffmschaft ihre- f- Ehe«» .
neS eingewicsm.

Brett « , dm 14. Mai 1874.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . K u p f e r.
Erbvorladusgeu .

G .465 . 1 . Karlsruhe . Wilhä,
Bausch , volljähriger Sohn deS zu U,
bruck verstorbenen Großh . Hüttenvemch»,
Allgast Bausch , seit 11 Jahr « « M
ist zum Nachlasse seiner am 8. März W
dahier verstorben« Onkels , deS
VerwaltungSgerichtSrathS Wilhelm
von Karlsruhe , gesetzlich uud testamenÜM
erbberufm .

Der Vermißte wird hiermit aufgesndat
binnen drei Monaten ^

sich bei dem Unterzeichnet« zu meldm ,
bei demselbm zu erkenn« gegeben
daß bis nach Ablauf dieser Anmeldmi
seine Erbquote ausbewahrt , imFck »
gebnißloscr Vorladung aber Denen zqp
theilt werdm wird, welch« sie zukäme, m,
der Vorgeladeue zur Zeit de- ErbuD
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Karlsruhe , den 19. Mai 1874.
Der Großh . Notar

Grimmer .
Haudelsregifter -EiutrSge.

G .4S1. Nr . 13,641 . Pforzhei «
ZnO .Z . 325 des GesellschaftSregisterSviA
heute eingetragen die Firma Gebril »
Merklin L Cie . dahier. Inhaberdicht
GesellschaftSfirma sind die Bijouterd^
brisanten Theodor Merklin , FriedG
Merklin und Gustav Burger
und hat Jeder derselben volles Bertretqk»
recht.

Pforzheim , dm 6. Mai 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . Buß .
G.420 . Nr . 14,320/21 . Pforzhkir

Znm GesellschaftSregisterwurde heuteä»
getragen , und zwar

snd O.Z . 319 : Daß die M
Klingel L Müller dahier Ät¬
schen ist, und

sub O .Z . 326 : Die Firma Nil-
ler H Mann dahier ; deren Ks '
ber sind die KettenfabrikauteaM
lieb Müller und Jakob M «»
von da , und hat Jeder derselbenm-
les Vertretungsrecht .

Pforzheim , den 9 . Mai 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I . B u ß.
UG .430 . Nr . 6088 . TauberbisffeA
heim . Unter O .Z. 90 wurde heute« «» '
Firmenregister eingetragen die Firma LA
Sauer hier ; Inhaber der Firma HS« , -Wrnenl
S aner hier. , ^

Ehevertrag ä . ä. TanberbischosSheiK »5
4 . Mai 1874 , mit Christine , geborne» «^ »
von MünchSroth , wornach von dem
und künftig« Einbring « einer Jeder E »
die Summe von 100 st. in die ehelich» ^

tergemeirischast fällt und alles weitere «»

beibringmdm Theil seiner Zeit wieder er¬

setzt werden soll . ,
Tauberbischofsheim, den 13. M<n M »-

Großh . bad . Amtsgericht.
Elfner . ^ ,

Büchn -L .
F .4S9. 2 . Karlsruhe .

Steinhamrarbcit-Der-
gebnng.

Die zu dem Krofth. Sammlungenger»-«
dahier erforderlichen Tritte der Freî
pm , eine große Anzahl Platt« >eder
ferner die Uuterlagqnader , Sockelsterm
Thorpfeiler zu der Umfassung der n» —»g
gm re. sämmtlich in rothem Mitten« , L Pht, ^
dann Platt« a»S weißem - -
im SubmissionSwege vergeben wero^

Die Pläne , Bedingung« und ,
Verzeichnisse sind in dem Geschästszu
deS Unterzeichnet« aufgelegt und or¬
deren Einsicht mit dem Bemerk«
lad« , daß die Angebote längsten- vw

Donnerstag de« 28 . d . MtS.,
Mittags 4 Uhr, einzureichen find .

Karlsruhe , den 20 . Mai 1974.
Berckmuller
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